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Landbefitzes auf Grundftücke bis zu 5000 Lire (=: 1000 Franken) herabgefetzt.
Wenn jüdifche Kinder einer anderen Religion angehören, verlieren die Eltern
ihre Rechte über fie. Die öffentlichen Schulen find für jüdifche Kinder gefperrt.

///. Die Chriftenverfolgung. Daß der Erzbifchof von Wien, Kardinal
Innitzer, noch zum Märtyrer wird, gehört zu den Paradoxien der Zeit. Auf eine
Predigt im Stephansdom hin, worin er fich ein wenig für die Kirche gegen das
Regime eingefetzt, erfolgt ein wilder Nazifturm gegen ihn. Nazijugend bricht in
feinen Palali ein, raubt diefen aus, mißhandelt den Erzbifchof felbft, ftürzt einen
feiner Geiftlichen zum Fenfter hinaus. Und fo fort. Der in folchen Dingen von
Deutfchland her erfahrene „Gauleiter" Bürckel lenkt von weitem die Aktion. Er
verweift die Kirche auf die „Religion". Hundert Nazi-Priefter von der
„Arbeitsgemeinfchaft für den religiöfen Frieden" fpenden ihm Beifall. Die Organifation
wird darauf von den Bifchöfen verboten.

Die Plünderung der Klofter geht vorwärts. Und nun foli auch der Vorwand
dafür: fexuelle Vergehen der Mönche (und Priefter) in Anwendung kommen.

Die Kirche und ihre fchlechten Hirten ernten, was fie gefät haben.
In Deutfchland geht man gegen die „Vorläufige Leitung der evangelifchen

Kirche", den radikaleren Flügel der Bekenntniskirche, mit Difziplinarverfahren
und Sperrung des Gehaltes vor. Im Hintergrund fteht die Abfetzung.

Das find alles auch Früchte von München, dem „Wunder vor unferen Augen",
wie auch die Bekenntnischriften tagten.

IV. Weltpolitifches. 1. Außer Europa. Vereinigte Staaten. Ein großer
Spionageprozeß deckt den Umfang und die Methoden der Naziumtriebe in den
Vereinigten Staaten auf.

Die Kongreßwahlen zeigen ein neues Aufsteigen der Republikaner, das aber
die Mehrheit der Demokraten bei weitem nicht aufhebt. Auffallend ift die Nicht-
wahl des bekannten Senators La Follette, des Führers der Partei des „Fort-
fchrittes".

Chile. Die Wahl Aguirres zum Präfidenten bedeutet einen Sieg der „Volksfront".

Brafilien. Die Regierung lehnt die Rückkehr des deutfchen Gefandten Doktor
Ritter auf feinen Poften wegen feiner Beteiligung an den nationalfozialiftifchen
Umtrieben ab.

Türkei. Kemal Pafcha ift geftorben — ein blutiger Tyrann von großer Energie

und Begabung. Ob die Europäifierung feines Volkes diefem zu dauerndem
Segen gereichen wird, muß fich noch zeigen.

Polen. Die Regierung anerkennt Mandfchukuo. Die dirigierten Wahlen zum
Reichstag („Sejm"), an denen die Oppofition fich nicht beteiligt (weil (ie doch
kein richtiges Bild der Lage bieten könnten), ergeben natürlich einen Sieg der
Regierung.

Finnland. Die Aalandinfeln im Bottnifchen Meerbufen werden, entgegen einer
Völkerbundsbeftimmung, durch Finnland beteiligt. Gegen wen?

Belgien. Die Gemeindewahlen ergeben eine neue Niederlage der Rexiften
Degrelles und einen Fortfchritt der Kommuniften — letzteres wohl als Reaktion
gegen die Spaak-Politik.

V. Soziales. Das New Deal Setzt zu einem neuen Vorfloß an. Eine neue
Arbeitsgefetzgebung führt Mindeftlöhne von 25 Cents (ca. Fr. 1.10) ein. Im
Oktober 1939 follen fie auf 30 Cents erhöht werden. Die maximale Arbeitszeit
wird auf 44 Stunden die Woche feftgefetzt. Im Oktober 1939 (oll fie auf 42 und
im Oktober 1940 auf 40 Stunden herabgefetzt werden. Kinder unter 16 Iahren
dürfen nicht in der Induftrie befchäftigt werden, nur in der Landwirtfchaft und in
Saifongefchatten.

VI. Sozialismus. Dimitroff richtet einen Appell an das Weltproletariat, es

zur Einigung gegen den Fafchismus auffordernd. Er findet, fo viel ich fehe,
wenig Anklang.

519


	Zur Chronik : Weltpolitisches

